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Hinweis: Aus vergaberechtlichen Gründen werden einmal veröffentlichte Antworten in diesem Katalog unverändert beibehalten, auch im Falle späterer abweichender Antworten 

zu denselben Punkten. Dies betrifft ggf. auch die Nummerierung/Bezeichnung bzw. die Inhalte von Vergabeunterlagen. Daher kann es zu Abweichungen zwischen historischen 

Antworten und den jeweils aktuellen Vergabeunterlagen kommen. Maßgeblich sind die jeweils letzten Antworten und der jeweils aktuelle Stand der Vergabeunterlagen auf der 

Vergabeplattform. 

 

Nr. Datum 

der Frage 

Bezug Frage (sic)  Datum der  

Antwort 

Antwort des Auftraggebers 

1 10.11.2026 Formblatt 213 gemäß Formblatt 213 erklären wir unabhängig 

von der Form unserer Angebotsabgabe unsere 

uneingeschränkte Zustimmung zum Wortlaut des 

von Ihnen zur Verfügung gestellten Leistungsver-

zeichnisses. Vor diesem Hintergrund gehen wir 

davon aus, dass alternativ zum ausgefüllten 

Leistungsverzeichnis (PDF) auch ein Ausdruck 

der in der GAEB-Datei enthaltenen Positionen 

eingereicht werden kann. In diesem Ausdruck 

würden wir jeweils die Positionsnummer, die 

Kurzbeschreibung (Titel), die Menge, den Ein-

heitspreis sowie den Gesamtpreis aufführen. 

11.11.22026 Gemäß dem Formblatt 213 VHB Bund kann zu-

sätzlich zur vollständigen GAEB-Datei auch eine 

Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses (PDF) 

mit den Preisen  sowie den geforderten Angaben 

und Erklärungen eingereicht werden. 

2 10.11.2026 Leistungsver-

zeichnis 

Zudem gehen wir davon aus, dass auf eine Un-

terzeichnung des Leistungsverzeichnisses ver-

zichtet werden kann, da im Rahmen der E-

Vergabe die Textform ausreichend ist; etwaige 

Unterschriftenfelder dürften insoweit lediglich 

vorlagenbedingt enthalten sein. 

11.11.22026 Eine Unterzeichnung des Leistungsverzeichnis-

ses ist aufgrund der elektronischen Angebotsab-

gabe nicht erforderlich. 

 

 


